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Dienstag den 22. Movember 183,.

vermischte V^erlatttbarnnMn.
3 . !643. (2)

F c i l b i e t u n g s » E d i c t .
Von dem Bezilts.Gerichte Prem wird hicmit

bekannt gemocht: Cö sey übcr Ansuchen terErben
des Joseph Therrafch, genesenen l . e. Postmeisters
5U Llppa, ob deren Forderung pr. ^ ft. i 2j4 tr. c. 8.
«., die Reassumirung der executive« Feilbietung, der
dem Schuldner Andreas Emerdu »ugehorigcn, ter
Herrschaft P rem, 8ud Urb. Nr. 16, tienftdaren,
auf 467 ft. 4a kr. gerichtlich geschätzten behausten
Drittelhube zu Prem bewilliget, und hiezu tie
Termine auf l>en 20. December i 8 3 i , 20. Zän .
ner und 20. Februar ,622, jedesmal Vormittags
um ,0 Uhr im Orte der Realität mit dem Bei-
latze anberaumt worden, daß, im Falle als die»
selbe weder bei der ersten noch zweiten Feilbietung
über oder loch um die Scbähung an Mann ge.
bracht werden könnte, bei der dritten Feildictung
auch unter der Schätzung hintangegeben werden
würde.

Bezirks- Gelicht Prem am 19. October i 63 l .

F. 1646. (2) Nr. »632.
G d i c r.

Von d.?m Bezirksgerichte Rcifnitz wird hier»
init allgemein bekannt gemacht: Ob seyen zur An«
Meldung und Liquidilung des Activ, unb Passiv-
ftandes, nach Ableben nachflebendcr Personen, die
Taßsahungen auf dcn 2g. November l. I . , Bor«
mittags nach AgneS Arko, Bäuerinn von Nieder,
geräuth, und nack Maria PeMln vom Martte
Reifnitz; auf den 3. December d. I . Vormittags,
nach Gertraud Knaus, Kaischlcrinn von Schig»
mcriz; auf den 5. December d. I . Volmi t tags,
nach Mathias K l u n , 1̂ 4 Hüdler von Slattcntck,
rcstimmt worden.

GS haben daher oflü Jene, welche m odigcn
Verlässen etwas schulden, oder hieran etwas zu
fordern haben, an obbeslimmten Tagen so gcwiß
anzumelden, als widrigcns die Activdetlä^e im
Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ab»
gehandelt, und den bctrcsi^r.den Crbcn eir.geant»
«rollet werden würden.

Bezirks-Gencht Rcifnih am l5. Noven^cr
l 85,.

c:. 1642. (2) Nr. l6L5.
G d i B t.

Von >̂er Bczilts'Obiigfeit Freudenthal wird
^ ' " . ' ^ allgemein bekannt gemacht: Cs sei> w i l
<?ewlll!gu^g des löbl. s. k. Kseisomtes ^eels^rg,
' " " ' ' : September l. I . . ^ j . 5976, ,n die Real«
execution, und nnttelü beznssodligscltllchcr Wer,
ordnung, clclo. ,4. November l. I . , Z. i665 ,
Mr Vornähme des P«,faufs der, ccm Piin-,us
tzuilan gehongen, in Kleinligoma iitqcnden, der
Herrschaft Flcudcnthal, bud mb> Nr.'^5b, Haus'

Nr. 3 zinsbaren, auf 757 fi. 40 kl. bewlNigten
3 ^ Hübe sammt An - und Zugehör, negen'an
landeösürstlichen Steuern schuldigen 6 ss. 20 fs.
gewilligt, und hiezu die drei Tagsatzungen, a!s:
der 19. December I. I . , «9. Jänner und 21. A5,
biuor f. I . , jedesmal Klüd von 9 bis 12 Uhr, in
I.nco der Realität mit tcm Bcisahe bestimmtwor,
den, daß, wenn besagte hübe weder bei ter er»
sten noch zweiten Zeilbictung um den EchätzunZZ,
rrcith oder darüber an Mann nicht gebracht wer»
Vtn könnte, solche bei der dritten auch unter dem-
selben hintangegeben welden würde.

Hltvon werden die hrvothesargläubiger und
Kaufticbhabcr mit der Weisung in die Kenntniß
geseyt^ daß die dießfälligen Licitationsbedingnisse
bei dieser Bezirls »Obrialcit eingesehen werten
tonnen.

BeMss »Obrigkeit Freudenthal am i/». No«
vember iLZ».

Z. »6Z7. (2) Nl."?II.
E d i c t .

Vor das vereinte Bezirks-Gericht zu Neu»
dcgg, als Abhandlungswsianl, haben aNe Jene,
welche cm den Nachlaß des am 26. August ,63»
zu Stermetz al> iiNesiaw vcrfiolbencn Franz
Maltinlfchitsch aus welch'immer für eincm Rcchlö.
gründe einen Anspruch machen zu lönmn vermci-
nen otcr zu fotclcn etnoö schulden, zu der auf
den 3. December d. I . , Izcimittags rm «Uhr,
bestlmmlen Liquidations- und Abdüntlungstag.
satzung bei Vermeidung geschlich§r Folgen zu er«
fcheuien.

Bezn ts . Gericht Ncude^g am 9. November
1831.

H. 160Z. (1)^ ^ " " ^ ^
F e i l b i e t u n g s , E d i c t .

Von dem Bezirks<0'cri6-te Scnofetsch, im
Adelsbergcr Kreise wird hicmtt tuno gemacht: Es
sey über Anlangen des Anton Pegar von Seno«
sttsch, nomine ftincs Eheweibes Mar ia , gegen
Anton Hcschar von Senofttsch, in die Reassumi-
rung der s iMt tcn, auf den 5. Scptewder d> I .
angeoldnet geweftncn drillen ^eildiclung gegne»
rischcr, in oer A^meilide Cenofelscd liegenecn,
geiichtlicl) auf »53^ st. 55 ks. geschätzten '^3 Hu>
be sammt An» und Zugchör, weßcn an Lopilas,
Interessen und Unkosten noch fau l igen i»5 ss.
26 kr. gewilliget, und zu dicftm Ende tie Ta^«
sahung auf den 28. November d. I . , Bormittagg
um 9 Uhr, in der Amtslanzllv ticscs Bezuksge»
richtes mit dem Anhange brsNmmt, daß, foNs
diese Realität bei dieser rcassumilten leytcn Fcülie,
lungstagfaß^nq nicht um den Echähungön cllh oder
darüber an Mann gebracht we?dcn könnte selbe
sogleich unter tlniselben hintangeLlben ^kicen-

würde,



6o3
^ Wovon d',c Kausiust!a?n mit dem Bsisaye

ver^ändiget werden, daß cö ihnen freo stehe die
Sckayung und Licitacionsdedingnisse in hierorti-
gcr Oerichtskanzley einzusehen oder hievon Ad«
fchriften zu erheben.

Bezirksgericht Senasetsch am l5. October i 9 5 i .

Z . »63g. (2) >Rr. idg3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hie-
mi t öffentlich kund gemächc-, Gg fto auf Ansuchen
de3 Zr^lNlonvfa^rels Fcepl)^n TeoachervonMoit-
l inq, in die ^leassumicu!,g öer mit dem oießge«
»iä.r^d«n Äischeide vom 6. M a i iü5» bewilligten,
ur.d o^nn sMrten executwen Feildietung der, dein
lZxecuten Joseph Maga» von Hemitsch gehöligen,
gerichtlich auf i.og5 ft. ')A. M . geschaßten liegen»
cen G'Uer, a ls: oer Dem Gate Smuck dienstoa»
rcn i j4 ^aufrechtsdubc sainmt' I^ohn. undWirlh«
s^ciftö^eväuden, der zur Pfarcgült Semitsch dienst«
baren Vofstatt, sammt Un < uno ^uqchor, Wohn»
und Wirthschaftsgebäuden, der im Pfarrberge ge.
leqenen, auck zur Psarrgütt Hemitsch bergrzchili.
cden zwei Weingärten pocl I^Lli^iam und nllct
Ivi^sli-am, und der oem Gute Hemttsch unterthä«
nlgen, lm Mttcherderge gelegenen zwei Wemgär.
ten pc>ä s>a^in und na^l po lnm, wegen aus dem
(^ndurthüile rom 2^. Ful« »U2g, schuldigen 232 ft.
M . M . sammc Verza.;szinfcn, 5^l^gs. undGrecU'
t^onslcsten gewilliget, und sind hiezu drei Feilbie»
tun^sc^^sciyun^en, die er!te auf den 3». October
d. I . , die zweite auf den 3o. Ncivemver d. I . , und
die ocitte auf den 9. Jänner i652, jeoeKmil Vor»
m>tt.igK von 9 dis i2Udr , und Nachmittags von 2
t',s 5 Uhr, in Î acc» der Ne^litären zu Semilsch
mic dem HelsaZe destimmt worden, daß, wenn
dlcse Nealirälen weder de» der ersten noch zweiten
Acilbictungstags^tzung um den SchaKungswerth
an Mann gebracht werden, selbe bei der dritten
und leyten auch unter demselben hintangegeben
werden würden. Wozu alle KaMusii^en mit dem
Bemerken vorgeladen werden, oah die diehfälligen
Licitationsbedingnisse wahrend den Amtöstunden
täglick in dieser AmtZtanzley eingesehen werden
tonnen.

Vom Bezirksgerichte Krupp am ?. Scptem«
ter »85l.

A n m e r k u n g . Zu der ersten Feilbietungstag'
fahuny ist kein Kaustustigec elschienen; es
wild sonach die zweire am 3o. Narember
'33t abgehalten weldc-i.

'><. .632. (3) N l . ll^9>
^ d i, c t.

Von dem B^lrkösserichtc ^reutderg wird bie^
nnt bekannt tzemacki: M sey üder Anlangen dcö
Herrn Io fepb^churb i zu Lichtenegq, alS Cessio«
när des Iodan^, Pot>)cs>1'iiiii ron Lutoviy, in eie
H.'assumuuna der, mit hiklorrigem l^dicte, 6äc. -
ti. Ju l i <82^ au^geschriedcne, absr üdcr gerichtli-
ches Olnverstandnlß des (Zxecutwnsfühcerz und des
<^chu!oncrs Mar t in PiSsar, tlc!« ,7. Ottodcr iÜ25
suspendlcten, auf den »7. October iN?3 ausge-
s^liöden g?w?f.'nen dritten und letzen Fe'.lbietung
der, dem Marun Piskar zu Jauchen gedörigen, '
dem ^rur.f'hucdsamte dcr' Pfarrgsüt Jauchen. '
Rect. Nr . 5 und 4 untenhän'gen hudieaiitä' ^

t cn , wegen schuidiqen 3,5 ss. 46 k l . , eigentlich
über bereits bezahlte 1/̂ 0 st. 3 tr. weysn dem noch
aushaftenden Schuldrest c. 5. «. , gewillistet, un3
hiezu der »5. December d. I . , Vormittags 9 Uhr,
iin Orte der Realitäten zu Jauchen mit dem Bei»
sahe bestimmt worden, daß, falls diese Realität
bei dieser reassumirten dritten und letzten Feildie»
tung um den gerichtlichen SchahungSwerth von
»?6l ft> nicht veräußert werden könnte, solche auch
unter demselben hintangegeben werden würde.

Vievon werden die K^ufsliebhader mit dem
Beisahe in die Kenntniß gesevt, d^ß 3ie Licitations»
dedinqnisse und die Realitäten ' Schätzung bier
eingesehen werden können.

Nezirtsgericht Kremberg am »3. November
»33».

Z. 1625. (3) Nr . 496.
E d i c t .

Von dem Bezirks« Gerichte der Ctaatsherr»
schaft Adelöl^erg wird bekannt gemacht: W se»
zu Folge Ansuchens des Anton Sterle von P^cm,
die executive Feilbietung der, dem Johann Sam»
1a gehörigen, der Grundherrscbalt Raunach, sul,
I^ul. 6 , Rect. Fahl 17, untelthänigen, und auf
1995 ft. 3a kr. geschälten M a h l . und Sägemüd«
le am Retastuße, wegen schuldigen Z2 ft. 33 tr.,
bewilliget worden.

3u diesem Gnde werden die Termine aus den
24. December »ü3 i , 21. Jänner, und »8. hor-
nung »632, im Orte der Realität Früh von «7«
bis »2 Nhr, mit dem Anhange fesigesehc, day in
de'in Fal le, als die mit Pfandrechte belegte Rea»
lität bei der ersten und zwe'ten Liciiation um
oder üder den SchähungKwerth nicht an M a n n
gebracht werden tonnte, solche bei der dritten auch .
unter demselben hintangegeben werden würde.

Wozu man die Kaustustigen mit dem B?i«
sahe einladet, daß die Licitationsbedinstnisse, Vor»
theile uno Lasten der Realität täglich in der Ge-
richtskanzleo eingesehen werben tonnen.

Bezirks'Gericht AdelSberg am 28. Jun i ,83 , .

Z. i636. "(>) ^"
A n z e i g e .

Franz Longhino aus Grätz, em-
pfiehlt sich einem hohen Adel, lob!,
k. k. Militär und verehrungswürdi-
gen Publicum gegenwärtigen Ellsa-
bethen-Markt nut einem gut sortir-
ten Galanterie - und Nürnberger
Waaren-Lager um die billigsten Prei-
st. Seine Hütte ist in der ersten Reihe
Nr. 3. Ausdangschild zur S t a d t
M a i l a n d .

Z. 163/,. ( I )
I n der Gradischa» Vorstadt Nr. ä, nn

?rsscn Stocke rückwärts, ist ein überspieltes,
wie auch ein ganz neues, sehr schönes W.lcner
?al'l.c - t'l,,ao zu uevümfen.
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Z. »63 l . (2)

A n z e i g e
der k. k. privil. Metallgeschirr-Fabriks-Niederlage in Laibach,

b e i

AnVreNO ^riesiler.
im F. X. Pol lak'schm Hause, der k. k. Hauptwache gegenüber.

Neuer W M - , Bett- und Fußwürmer,
° " " und

Apparate zumVerdampfen des C M m denZimmern;

das Stück

2 fi.C.M.^

Budding-
Schüssel ' ^
i ft. i/,kr. ^

das ^ W
Stück ^k

«/.okr. "
E. M .

Die W a s c h - und B e t t w ä r m e r ^ . sind runde Gefäße aus Mctallblcch, von
beiläufig zwei Wiener Maß Inha t t , und werden bcim Gebrauche mit heißem Waffer gefüllt.
D a fie mtt einem gut passenden Stöpsel versehen sind, so erhalten sie die Hitze durch meh-
rere Stunden, und man kann daher bequem fortwährend Wasche und Betten auswärmen.

Die F u ß w ä r m e r V. find aus demselben Matenale in ovaler Form verfertigt,
und haben, wie die Zeichnung zeigt, das Rohr zum Einfüllen des Wassers seitwärts. Sie
lassen sich sowohl in Betten, wo sie am Fußhauptc so angelehnt werden, daß die Füllungs-
röhre aufwärts steht, ^als m Wagen unter Fußschameln zur Erwärmung der Füsse anbrmgett.

Die Ess igvc rdä m p f e r <I!. bestehen aus einer Weingcistlampe und einem darüber
zu stellenden Teller, in welchen der Essig gegeben wird. Durch die mittels der Lampe bewirk-
te Erwärmung verdunstet der Essig allmahlig, und die Luft m den Zimmern wird auf diese
Art schnell gereinigt. Auch lassen sich über dem Teller Taschentücher und andere Waschflückc,
Handschuhe :c. durchräuchern, so wie man auch, wenn man mehr Essig auf den Teller oder in
cine Schale gibt, sich die Hände und andere Theile des Körpers warm damit cmreiben kann.

Ausserdem sind noch ebendaselbst runde und ovale Lcibschüsseln mit Kranz » 3 fi. —
Budding-Schüsseln (oder Pfannen) mit Rechaud ä i fi. i / , kr. — Thcebecher mtt Rechaud
^ / , 2 kr. -_ Nachtgeschirre 5 i ss. 12 kr. und a ,^3 kr., so wie noch mehr dergleichen Ge-
rathschafcen u»n Metallblcch zu den festgesetzten Pressen in E. M . zu haben.

^ ^ Schließlich glaubt ma,> noch bemerken zu müssen, daß die hi?r angeführten Warme-
ApharM nicht nur für Cholera-Zustande äußerst empfehlenswert!) sind; sondern daß selbe auch
m zeder Beziehung als unentbehrliche, für alle nur mögl'.ch vorkommende Krankheitsfalle,
als höchst zweckmäßig und nothwendige Hausgerathe zu betrachten und zu benutzen seyen.
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Z. ^633. (3)

gibt sich die Ehre, anzuzeigen, daß er gegenwartigen Markt
mit einem wohl sortirten Lager von 4 j4 , 9 ^ , 5)4 breiten weißen
Leinwanden besucht; nämlich: Rumburger Weben-, Haracher
Weisgarn-, Oesterreicher Leder-, Teschner, böhmischen Schock-,
Flachs- und Hausleinwanden. Dann hat er alle Gattungen
gedruckter und gefärbter Leinwanden; Cannefaß und Kattun zum
Futter für Kleidermacher, wie auch gestreifte böhmische,
pohlnische und quadrillirte Cannefaße und Bettgrat l ; ferner 9)8,
4 j 3 , 6 j4 , 7^4 und 8^4 breite weiße Kammertücher und Perlale,
Tischzeuge und Tischgarnnmen, als auch Tischplatten neuester A r t ;
Hand-, Kaffeh-, weiße und gefärbte Leinen- und Vaumwoll-Sack-
tücher; von allen Sorten Barchent, a ls : silberfarben und weis-
fen Futter-, Schwanen-, Gratl-, Damen-, Schnürt- und Piquee-
Narchent, wie auch 5j4 breiten Damen-Unterrock-Barchent,
nebst vielen andern Artikeln.

Er empfiehlt sich daher einem geneigten Zuspruch, indem
er bei vorzüglich ausgesuchter guter Waare zu billigst festge-
setzten Preisen verkauft.

Keine AiMerNAe bestnVet sich in Ver
gemauerten Mütte M^- 2.


